
Merkblatt 
zur Ermittlung des Versiegelungsgrades von Grundstücksflächen 

 
 

Rasengittersteine 
ohne KFZ-Nutzung
= schwach versiegelt
= keine Berücksichtigung
trotz Entwässerung in Kanal

Garage mit Gründach
= schwach versiegelt
= keine Berücksichtigung

Pflaster 
entwässert in Garten
= keine Berücksichtigung

Schuppen 
entwässert in Kanal
= dicht versiegelt

Rasengittersteine mit
KFZ-Nutzung 
entwässert in Kanal
= mitteldicht versiegelt

Haus entwässert zur Hälfte in Zisterne 
und zur Hälfte in Kanal
Zisterne mit Überlauf zum Garten
Nutzung zur Gartenbewässerung
= Hälfte der Dachfläche dicht versiegelt,
andere Hälfte keine Berücksichtigung

Öffentliche Straße

Asphaltierter Eingang 
entwässert in Kanal
= dicht versiegelt

Vorgarten

Terrasse mit 1,0 cm
Fugenbreite
entwässert in Kanal
= dicht versiegelt

 
 

Beispielsflächen 
 
Gruppe I: schwach versiegelt 

Grün- und Gartenflächen 
unbefestigte Flächen 
Kiesflächen, die nicht von Kraftfahrzeugen genutzt werden 
Rasengittersteine ohne Kraftfahrzeugnutzung 
Fugenpflaster mit einem Fugenanteil von über 11,5 % pro m² sowie einer Mindestfugenbreite von 2 cm 
Gründächer 
 
Gruppe II: mitteldicht versiegelt 

Fugenpflaster mit einem Fugenanteil von über 5 % pro m² sowie einer Mindestfugenbreite von 1 cm 
Flächen der Gruppe I im Bereich kraftfahrzeuggenutzter Flächen (z.B. Einfahrten und Stellflächen) 
 
Gruppe III: dicht versiegelt 

Metall, Ziegel und Schieferdächer 
Flachdächer mit Bitumenpappe (mit oder ohne Bekiesung) 
Rasenfugenpflaster mit einem Fugenanteil von unter 5 % pro m² 
Asphaltstraßen 
fugendichtes Pflaster aus Naturstein, Kunststein (z.B. Verbundsteinpflaster) oder Holz 
wasserdurchlässige Steine (werden nicht als schwach versiegelt anerkannt) 
wassergebundene Schotterstraßen und -wege 
Fliesenbeläge 
Terrassen 
 


